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6. Srigabe.
1 SanMvcferbataiflon üon Sem.
1 „ „ Sem.
1 „ „ Sttjern.
1 „ „ aargau.

7. Srigabe.
1 Sanbweferbataiflon üon 3uti*.
1 „ „ 3üri*.
1 „ „ St. ©allen.
1 „ „ Sfeurgau.

8. Srigabe.
1 Sanbweferbataiflon oon 3üri*.
1 „ „ ©laruS.
1 „ „ St. ©allen.
1 „ „' ©raubünben.

9. Srigabe.
1 Sanbweferbataiflon üon Suxid).
1 „ „ Sujern.
1 „ „ S*wfej.
1 „ „ Sefftn.
Wit üollfommener $o*a*tung!

Ser Sorftefeer
be« eibgen. Wilitärbepartement«:

<£, gornerob.

Iturite mbtfftxit ^uflagf!

9er f*n»rt3ertf*e öunbeorafl) an fSmtntlt*e
eibgenöfjtfdje SStänbe.

©etreue, Hebe Sibgenoffen!
Sa e« für ben gatt etwaiger Sruppenaufftettun«

gen oon feö*fter SBtdftigfeit ift, baft bie Sritppen
mit tabellofer guftbefletbung üerfefeen feien, bie SRap«

porte faft aller Kreteinfpeftoren aber bartfeun, baft
fn biefer SRi*tung no* oiele« mangelt, fo werben
bte Kantone eingetaben, ifere refpeftioen Kontingente
aufjitforbem, ft* gut oorjufefeen unb bie« niefet auf
ben legten augenblid anfommen ju laffen ttnb ber

Wannf*aft ju bemerfen, baft bur* mangelfeafte
guftbefleibnng niefet nur ber Sienft, fonbern au*
bie ©efunbfeeit be« Wanne« leibet.

S« ift niefet ju bejWeifeln, baft eine folefee auf«
forbertmg üon Sielen, aber niefet üon allen befolgt
werben wirb, weftfealb wir Sie erfuefeen, tto* einen

S*ritt weiter ju gefeen, b. fe. jur attlcguttg oon
Wagajinen ober Sorrätfeett an S*ufewerf ober we«

nigfien« oon Seber ju fefereiten. Sol*e Sorfeferun«
gen ftnb wieberfeolt, j. S. 1856 ttttb 1859, oon
mefereren Kanton«regierungen getroffen worben «nb
unfere« SBiffen^ ofene ftnanjfeüen S*aben berfelben,
inbem bte übrig gebliebenen S*ufee in ben barauf
folgenben Saferen na* unb na* an bte SRefruten«

matmftfeaft feaben üerfauft werben fönnen.
SBir benüfeen übrigen« ben anlaft, Sie, getreue

Hebe Sibgenoffen, nebft un« in ben S*ttfc be« ati«
mäd)tigen ju empfefelen.

Sem, 13. Suni 1866.

(golgen bie Unterftferiftett.)

3n ber We*itfeariftctt« Kongregation« «Su*feanb«
lung in SBien ift erftfeienen unb oorrätfetg bei gr.
S*ultfeeft in ßurtefe:

$*r fnatktif^re Men|t fm $Mt*
Äle ganbbu* bearbeitet in oier Äbtheiluitgen von

einem feofeem (tDffcier ber k. k. öfterr. Slrmee

(gm. Sr. $eft).
60 Sogen, Klein«Dftaüformat, SreiS gr. 5. 35.

3weite üerbefferte auftage.

Ser £err Serfaffer, einer ber brei feö*ften SBür«

benträger ber militäriftfeen $lerar*le In Defterrei*,
bietet im oorftefeenben SBerfe eine grünbli*e unb
erfaferungSgemäft bearbeitete gelblnftruftion, Worin
er feinen Krieg«gefäferten ba« Serfealten ber Sruppen
oor bem geinbe flar unb beutli* üor äugen füfert.

Sie erfreuüdje Sfeatfa*e, baft biefe« SBerf üon
atten militäriftfeen ga*blättem befpro*en «nb au««

gejeftfenet genannt würbe,*) fowie ber Umftanb, baft
bie erfte grofte aufläge binnen üier Wonaten gänj«
tl* »ergriffen war, unb baft man*e f. f. SRegimen«

ter, wk j. S. ba« lobt. 6., 23., 44., 49., 60., 64.
unb 65. 3nfanterie«SRegiment, jwiftfeen 40—60 Sr«
emptare bejogen feaben, ftnb wofel ble beften Seweife

für bie allfettige ©ebiegenfeeit «nb SRel*fealtfgfeit
beSfelben, ba« fowofel an au«ftatt«ng, wk an S8il«

ttgfett ni*t« mefer ju wünftfeen übrig täftt.

*) Unter Slnberem »cm „Samerab" 9Jt. 87 ». 3. unb »on

ber „Ocfiett. 5Kilit«ä3tg." 9tr. 63 ». 3»

Sm Serlag üou 3 SBurfter u. •Somp. in SBitt«

tertfeur fittb folgenbe Karten be« Krfeg«f*aitpla^e« er«

ftbienen unb oorrätfeig bei g. S*ultfeeft in ßüriefe:
Staxte »on SDberitalien 1 • 900000 gr. 1. 50

geftung* Siered 1: 345600 „ - 60
Staxtt »on $>entf*lanb 1: 2400000 „ 2. 80

/Sn ber 8*t»eig&auferif*m Serlaa,6&a«bJ«ttfl
ift foeben erf*icncn unb fann oott ba, fowie bur*
atte Sud)feanblungen bejogen werben:

©te

Sdpeiprifirfjt ItaitraUtät
fypUtif$*mitHävif$e etitMett

üon

©berft §ana ÜÜUiclanb,

3welte aufläge.
®r. 8° elegant auegeftattet. Srei« gr. 1.*)

Siefe S*rtft ift in SRr. 22 ber Sonntag«poft,
in SRr. 132 be« S*weij. Solf«freunb unb in SRr.

133 ber Sa«ter SRa*ri*ten att«füferlt* befpro*en.

*) ^Diejenigen SSefleUtr, »cWje ben SBetrag franfo baar ob«
in Skiefmarfen einfenben, erfjatten bie ©rofcljüre unter

»Rreujlmnb franfo jugefc^ittt.
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6. Brigade.
1 Landwchrbataillon vo» Ber».
1

« „ Bern.
I ^ „ Luzcrn.
1 „ „ Aargau.

7. Brigadc.
1 Landwehrbataillon von Zürich.
1 „ Zürich,
l „ « St. Gallen,

l „ » Thurgau.
8. Brigade.

l Landwehrbataillon von Zürich.
1 „ „ Glarus.
1 „ St. Galle».
1 „ „' Graubündcn.

9. Brigadc.
l Landwehrbataillon von Zürich.
1 „ „ Luzern.
1 „ „ Schwyz.
1 „ „ Tesfin.
Mit vollkommener Hochachtung!

Der Vorsteher
des eidgen. Miiitärdepartements

C. Fornerod.

Ser schweizerische Bundesrats) an sämmtliche

eidgenössische Stände.

Getreue, licbe Eidgenossen!
Da es für den Fall etwaiger Truppenaufstellun-

gen von höchster Wichtigkeit ist, daß die Truppen
mit tadelloser Fußbekleidung versehen seien, die Rapporte

fast aller Kreislnspcktoren aber darthun, daß

in dicscr Richtung noch viclts mangelt, so werden
die Kantone eingcladcn, ihre respcktiven Kontingente
aufzufordern, sich gut vorzusehen uud dies nicht auf
den letzten Augenblick ankommen zu lassen und der

Mannschaft zu bemerken, daß durch mangelhafte
Fußbekleidung nicht nur der Dienst, sondern auch

die Gesundheit des Mannes leidet.
Es ist nicht zu bezweifeln, daß eine solche

Aufforderung von Viclen, aber nicht von Allen befolgt
werden wird, weßhalb wir Sie ersuchen, noch einen

Schritt weiter zu gehen, d. h. zur Anlegung von
Magazinen oder Vorräthen an Schuhwerk oder

wenigstens von Leder zu schreiten. Solche Vorkehrungen

sind wiederholt, z. B. 1856 und 1859, von
mehreren Kantonsregicrungen getroffen worden und
unseres Wissens ohne finanziellen Schaden derselben,
indem die übrig gebliebenen Schuhe in den darauf
folgenden Jahre» nach und nach an die Rckruten-
mannschaft habcn verkauft wcrdcn können.

Wir benützen übrigens den Anlaß, Sie, getreue
liebe Eidgenosse», nebst uns in den Schutz dcö

Allmächtigen zu empfehlen.

Bern, 13. Juni 1866.

(Folgen die Unterschriften.)

Zweite verbesserte Auflage

In der Mcchitharistcn-Kongregations-Buchhandlung
in Wien ist erschienen und vorräthig bei Fr.

Schultheß in Zürich:

Der praktische Dienst im Felde.
Als Handbuch bearbeitet in vier Abtheilungen von

einem höhern Offizier der K. K. österr. Armee

(Fm. Br. Heß).
60 Bogen, Klcin-Oktavformat, Preis Fr. 5. 35.

Zweite vcrbesscrtc Auflage.
Der Herr Verfasser, einer dcr drci höchsten

Würdenträger der militärifchen Hierarchie in Oesterrcich,
bietet im vorstehenden Werke eine gründliche und

erfahrungsgemäß bearbeitcte Feldinstruktion, worin
er seinen Kriezsgefährten das Verhalten der Truppen
vor dem Feinde klar und deutlich vor Augen führt.

Die erfreuliche Thatsache, daß dieses Werk von
allen militärischen Fachblättern besprochen und
ausgezeichnet genannt wurde,*) sowie der Umstand, daß
die erste große Auflage binnen vier Monaten gänzlich

vergriffen war, und daß manche k. k. Regimenter,

wie z. B. das löbl. 6., 23., 44., 49., 60., 64.
und 65. Infanterie-Regiment, zwischen 40—60
Eremplare bezogen haben, stnd wohl die besten Beweise

für die allseitige Gediegenheit und Reichhaltigkeit
desselben, das sowohl an Ausstattung, wie an
Billigkeit nichts mehr zu wünschen übrig läßt.

*) Untcr Anderem »om »Kamerad" Nr, 87 v. I. und »o»

der „Ocsterr. Militär-Ztg." Nr. 6Z v. I.

Im Verlag von I Wurster u. Eomp. in
Winterthur stnd folgende Karten des Kriegsschauplatzes
erschienen und vorräthig bei F. Schultheß in Zürich:

Karte von Oberitalien 1 : 90000« Fr. 1. 5«

Festungs Viereck 1: 345600 „ — 60
Karte von Deutschland 1: 2400000 „ 2. 80

/In der Schweighauserische« Verlagshandlung
ist socbcn erschienen und kann von da, sowie durch

alle Buchhandlungcn bczogcn wcrden:

Die

Schweizerische Neutralität.
Polttisch'Militärische Studien

von

Oberst Hans Wieland

Zwcite Auflage.
Gr. 8° elegant ansgcstattct. Preis Fr. 1.*)

Diese Schrift ist in Nr. 22 der Sonntagspost,
in Nr. 132 dcs Schwciz. Volksfreund und in Nr.
133 der Basler Nachrichten ausführlich bcsprochcn.

*) Diejenigen Besteller, wclchc den Betrag franko baar oder

in Briefmarken einsenden, crhaltcn dic Broschüre uuter

Kreuzband franko zugeschickt.
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